
Ackerschonstreifen - blühende 
Vielfalt im Verborgenen 
Ackerschonstreifen sind, im Gegensatz zu Buntbrachen, Randstreifen in einer Ackerkultur und 

werden zusammen mit der Kultur abgeerntet . Sie stellen den typischen Lebensraum für Acker

begleitpflanzen wie Kornraden, Kornblumen und Mohn dar. Diese zum Teil seltenen Pflan

zenarten bieten vielen Insekten und anderen Tieren Nahrung und Unterschlupf. Ackerschon

streifen werden weder mit Stickstoff gedüngt noch mit Insektiziden behandelt. Es wird keine 

breitflächige chemische oder mechanische Unkrautbekämpfung durchgeführt. 

Vor- und Nachteile 
von Ackerschonstreifen 

Vorteile 
I 

Nachteile 

Ackerschonstreifen ... 

• fördern die Artenvielfalt; allgemein gilt,
dass pro PAanzenart ungefähr 25 Tier·
arten Lebensraum und Nahrung finden.

• können bedrohte AckerbegleitpAonzen
wie Kornrade oder Venusspiegel (siehe
Abbildungen) erhalten.

• fördern Nützlinge; Blüten sind An·
ziehungspunkte und dienen als Nektar·
und Pollenspender.

• bieten Ablenkfutter für Schädlinge wie
Schnecken und Rapsglanzkäfer.

• bieten Nistplätze für bodenbrütende
Vögel.

landwirtschaftliche Forschung + Beratung 

• können einen um 20-50% geringeren
Ertrag als die übrige Ackerkultur hoben.

• können auf ungeeigneten Standorten Pro· 
blemunkröuter wie Ackerfuchsschwanz,
Windholm, Klettenlobkraut, Quecke,
Blocke, Wickenarten, Winden oder Acker
kratzdisteln fördern. Dies kann zu Mehr
aufwand (Einzelpflanzenbekämpfung),
Ernteerschwernis und Qualitätseinbusse
des Ernteguts führen.

• sind auf Flächen zur Soatgutvermehrung
ungeeignet; Verunreinigung der Saatgut·
posten möglich.

Viele Ackerbegleitpflanzen 
wie der Klatschmohn und die 
Kornblume sind lichtliebende, 
einjährige Arten. Sie können 
sich gegen andere Pflanzen
arten nur behaupten, wenn 
der Boden regelmässig bear
beitet wird. 

Naturnahe Lebensräume 

Ackerschonstreifen können von allen direkt-
zahlungsberechtigten Betrieben angemeldet 
werden. Verpflichtungsdauer: 2 Jahre

Betriebe mit Labiola-Vereinbarung Biodiversität 
können Ackerschonstreifen zusätzlich als 
Vernetzungsmassnahme "Stoppelbrache" 
anmelden (Selbstdeklaration im AgriGIS). Sie 
verpflichten sich in diesem Fall, den Streifen 
nach der Ernte während mind. 4 Wochen 
ohne Bearbeitung stehen zu lassen. 

Bei Fragen zur Feldhygiene oder zur Vereinbar-
keit mit dem Produktionssystembeitrag 
"angemessene Bodenbedeckung" wenden Sie 
sich an niklaus.trottmann@ag.ch.
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